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1. Kurzvorstellung ESYS 
ESYS ist ein Entscheidungssystem für eine demografierobuste und flächensparsame 
Infrastrukturplanung. Es bietet die Möglichkeit, Infrastrukturplanungen hinsichtlich ihrer 
langfristigen Tragfähigkeit bzw. ihrer sozialen, ökonomischen sowie ökologischen 
Nachhaltigkeit zu vergleichen. Sein Aufbau als Ziel-Kriterien-Indikatoren-System orientiert 
sich an der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung. Es wird kein 
dimensionsorientierter sondern ein integrierter Ansatz des Nachhaltigkeitsverständnisses 
gewählt. Dabei sind sowohl quantitative als auch qualitative Abfragen zu beantworten. 
 
Es können kommunale Gegebenheiten und politische Beschlüsse berücksichtigt werden, 
indem die Gewichtung der einzelnen Kriterien und Indikatoren angepasst wird. Dies erfordert 
eine politische Abstimmung zur Prioritätensetzung und Gewichtung. Die Eingabe erfolgt von 
Trägern der Infrastrukturmaßnahme (Kommunen, Kreise, sonstige Gebietskörperschaften). 
Das System trägt dazu bei, objektive und transparente Entscheidungen für 
Infrastrukturplanungen zu treffen und diese z.B. für die Fördermittelvergabe zu rechtfertigen. 
 
Der erweiterte Prototyp des Nachhaltigkeitschecks befindet sich aktuell in Praxistests in 
brandenburgischen Kommunen (s. Kap. 4). Weitere Informationen sind auf der Internetseite 
des IRS und der ESYS-Projektseite erhältlich: 
www.irs-net.de/forschung/forschungsabteilung-1/esys/index.php 
www.esys-nachhaltigkeitscheck.de 

Abb. 1: Ziel-Kriterien-Indikatoren-System in ESYS (vereinfacht, Beispiel Schule) 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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 2. Vorgehensweise 
Der Aufbau des Checksystems ist zweigeteilt. Zum einen umfasst die einmalige Eingabe je 
Nutzer nach der Registrierung die Grundeingaben. Hierbei handelt es sich um Strukturdaten 
der Kommune (z.B. Bevölkerungsstruktur, Flächennutzung), auf die in den folgenden 
Projekteingaben zurückgegriffen wird. Für jede Infrastruktur sind anschließend 
Gewichtungen vorzunehmen, das heißt die lokalen Gegebenheiten wie politische 
Zielsetzungen oder Raumstrukturen können individuell Berücksichtigung finden. Zum 
anderen sind nach Bedarf die individuellen Projekte einzugeben, die miteinander verglichen 
werden können. Dabei ist es auch möglich, unterschiedliche Projektvarianten anzulegen. Der 
zeitliche Umfang der Projekteingabe soll ca. 20 min umfassen. Die Ergebnisse lassen sich 
als übersichtliches Pdf-Dokument ausgeben und stellen – ähnlich wie der Energieausweis 
von Gebäuden – die wichtigsten Kennwerte des Projektes auf einer Seite zusammengefasst 
dar.  
 
Abb. 2: Vorgehensweise 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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3. Ausschnitte aus dem Bewertungsinstrument 
Aktuell befindet sich der Nachhaltigkeitscheck noch in den Praxistests. Er wird in 
Kooperation mit brandenburgischen Kommunen um weitere Infrastrukturarten erweitert und 
hinsichtlich seiner Handhabbarkeit optimiert. In diesem Dokument soll ein vorläufiger Einblick 
in das Bewertungsinstrument gegeben werden (Stand Mai 2010), da die Benutzung des 
Nachhaltigkeitschecks derzeit nur für die kommunalen Praxispartner frei geschaltet ist und 
kontinuierlich überarbeitet wird. Ab Herbst 2010 soll eine Benutzung dann für die 
interessierte Öffentlichkeit möglich sein.  
 
3.1 Projekteingaben 
An die einmaligen Grundeingaben schließen sich die Projekteingaben an. Sie erfolgen mit 
Rückgriff auf die Grundeingaben. Nach Auswahl der Infrastrukturart (s. Abb. 3) erfolgt die 
Anlegung der ersten Projektvariante. Die folgenden Screenshots geben erste Einblicke in 
verschiedene Kriterienabfragen. Der User muss dabei Eingaben verschiedener Arten tätigen. 
Es müssen entweder Zahlen eingegeben werden (Kosten- oder Flächenberechnung; 
quantitative Indikatoren), Auswahlen getroffen werden (Erreichbarkeit oder 
Umweltauswirkungen; qualitative und quantitative Indikatoren) oder Häkchen gesetzt werden 
(Eignung Ganztagsunterricht, Koordination; qualitative Indikatoren). Im Folgenden stellen wir 
Ihnen einige Datenblätter vor. 
 
Abb. 3: Auswahl Infrastrukturart 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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Abb. 4: Kostenmodell 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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Abb. 5: Flächenbewertung 

 
Quelle: eigene Darstellung 
 
Abb. 6: Erreichbarkeit 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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Abb. 7: Eignung Ganztagsschulunterricht 

 
Quelle: eigene Darstellung 
 
Abb. 8: Energieeffizienz 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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3.2 Auswertung und Variantenvergleich 
Ist ein Projekt vollständig eingegeben, lassen sich die Eingaben dubilizieren und 
modifizieren. Somit ist der Vergleich von Projektvarianten möglich. Schließlich lassen sich 
die Ergebnisblätter als Pdf-Dokument exportieren.  
 
Abb. 9: Ergebnisseite 

 
Quelle: eigene Darstellung 
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4. Weiteres Vorgehen 
Aktuell befindet sich der Nachhaltigkeitscheck in der Praxis- und Einsatzphase in 
Brandenburger Kommunen. Sie liegen im berlinnahen und im berlinfernen Raum und 
spiegeln somit unterschiedliche Entwicklungsdynamiken in unterschiedlichen Raumtypen 
(Agglomerations-, verstädterte und ländliche Räume) wider.  
 
Innerhalb der Praxistests geben Vertreter der Kommunen die Kenndaten in ESYS ein. Durch 
Beobachtungen und anschließende Befragungen werden die folgenden Fragen zur Kontrolle 
der Programmwirkungen und Erhöhung der Benutzerfreundlichkeit geklärt:  
 

- Verstehen die Nutzer die Implikationen des Nachhaltigkeitschecks? 
- Können sie ESYS effizient und effektiv anwenden? 
- Wo ergeben sich Schwierigkeiten bei der praktischen Handhabung? 
- In welchen Bereichen sehen die Nutzer Verbesserungsmöglichkeiten? 
- Wie gehen die Nutzer mit den Ergebnissen um? 
- Wie sehen die technischen und organisatorischen Voraussetzungen innerhalb der 

Kommunen aus?  
 
Im Zuge der weiteren Projektphase wird das System um die Infrastrukturen Berufsschulen, 
Kindertagesstätten und ÖPNV ergänzt. Weitere Infrastrukturen wie 
Gemeinschaftseinrichtungen oder Energieversorgung sind vorgesehen. Die gewonnenen 
Erkenntnisse werden kontinuierlich in das System eingepflegt, damit es bis Ende 2010 
anwendungsreif zur Verfügung steht. 
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5. Kontakt  
 
Leibniz-Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung 
Flakenstr. 28-31 
15537 Erkner 
www.irs-net.de 
www.esys-nachhaltigkeitscheck.de 
 
Projektleitung: 
Dr. Michael Arndt 
arndtm_at_irs-net.de 
Tel. 03362/793-177 
 
Projektbearbeitung: 
Anja Brauckmann 
brauckmann_at_irs-net.de 
Tel. 03362/793-281 
 
Felix Schwabedal 
schwabedal_at_irs-net.de 
Tel. 03362/793-227 
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